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Amtlicher Theil.
tv̂  "gliche Verordnung vom 24. October 1900,
27 2>„ " Geltendmachung der mit dem Gesetze vom
tonsi lÄ!?" !UW' R. O. V l . Nr. 272. getroffenen

, ^ n Verfügung, bewffend die Handels-
uno Gewerbekammern, verlängert wird.

Vo ln?^^rund des § 14 deS Staatsgrundgesetzes
5H an!«« . "ber 1867, R. G. B l . Nr. 141, finde

"Zuordnen, wie folgt:

H. A r t i k e l I .
3i. «I '!, " i t dem Gesetze vom 27. December 1899,
Inerte ^ ̂ : ? ^ , bis Ende des Jahres 1900 ver-
" H a n l ^ l « " ^ " " ^ ^ " ^ lener wirklichen Mitglieder

Nach 8 « ? U"d Gewerbelammern, deren Mandat
> l' lj5 l.?« » ^ b e s vom 29. Juni 1866. R. G. B l .
!?eni ä.:, V - December 1899 reichte, wirb bis zu
^ e h n ^ " " l «streckt, in welchem nach erfolgter
" N a m W ^ neuen Wahlordnungen die Auflösung
^ n wich ^ " ^ Vornahme der Neuwahlen verfügt

H. A r t i k e l I I .

k!' >embe? ? H " ^ dieser Verordnung, welche am
^belsnlinisl ^ '" Wirksamkeit tritt, ist Mein

ihul» betraut.
""Pest am 24. October 1900.

wo erb ^ " " ö Joseph m. p.
^ l t t e l ^ l>- W e l s e r s h e i m b m. p.
Epen^p- Bohmm.r.. ^

^"vanefii Callm.1,.
"klll m.^Pi^tal m.p.

Majestät haben mit
G,?>'dtaa, M " ß u n g vom 21. October d. I . dem
«""Wur fe k H^äWchums K r a i n beschlossenen
^ . un ' d « " ^ die Einreihung der Lienfelb-
c>ll^°"e der 5 . >. ^^un'her Bezirtsstrahe in die

^bigsj .""desstraßen, die Allerhöchste Sanction
^ "" i " erthelw geruht^

^ ' 3 b o k ^ " ^ s l d e n t im Herzogthume Kram
Landes. Schulinspeclor i. P.

^ 3 ' ? b e n v"m i /« '?°ch die mit Allerhöchstem
^ ^ sür 4 U ? .^' August 1898 gestiftete Ehren-

^ ^ ^ "l°tirlae t r -« . «^^nste zuerkannt.

Der k. t. Landespräsident im Herzogthume Krain
hat dem Oberlehrer Johann S k e r b i n c in Weichsel-
burg die mit Allerhöchstem Handschreiben vom 18ten
August 1898 gestiftete Ehrenmedaille für 40jährige
treue Dienste zuerkannt.

Den 30. October 1900 wurde in der l. l. Hof' und Staats«
druclerei das I^XXVl. Stück des NeichsgesetzblatteS in deutscher
Nusgabe ausgegeben und versendet.

Nach dem Nmtsblatte zur «Wiener Heilung» vom 30. Oc-
tober (3lr. 2451) wurde die Weiterverbreitung folgender Press-
erzeugnisse verboten:

Nr. 22 «Mittheilungen an die deutsche TageSpresse zur
Förderung der Los von Rom«Bewegung» vom 25. GilbhartS
1900.

N l . 8b «3vobo6z» vom 23. October 1900.
Nr. 65 «Deutsche Nachrichten» vom 25. October 1900.
Nr. 20 «^Vol»» vom 15. October 1900.
Nr. 43 «Monitor» vom 21. October 1900.
Nr. 44 «c,?8i> vom 20. October 1900.
Nr. 205 «W»pr2üä».
Die in Veilin im Verlage der Firma H. Beer H Comp.

erschienenen und mit den Nummern 1, 6, 9, 10, 14, 16. 18,
24, 30 und 40 versehenen illustrierten Postkarten (mit dem Texte
«Gruß aus»).

Nr. 29 «krllvi 0^1m»tin»e» vom 22. October 1900.

Die ausländische nichlveriodische Druckschrift «Die Mittel
zur Verhütung von zu vielem Kindersegen», ausgegeben durch
den «NeU'MalthusianischenBund»,unterEhrenvvrsi^ deSMinisters
des Innern und Mcd.-Dr. C. R. Drysbale. Anerkannte Ueber«
sehung aus dem Holländischen von H. Wolf, Zahlmeister der
ostindischen Armee. Mi t acht Abbildungen. Leipzig. Emil ltunze.
Verlag 1990, wurde seitens des l. l. Landcsfträsidiums in Laibach
gemäß 88 305 und 516 St. G. mit Beschlag belegt.

La ibach am 29. October 1900.
Vom l. l . Landespräsidium filr Krain.

Nichtamtlicher Theil.
Programmrede

des französischen Ministerpräsidenten.
Die Wiener Blätter aller Parteien beschäftigen sich

mit der Program mrede, die der französische Minister-
präsident am Sonntag in Toulouse gehalten hat.

Das «Fremdenblatt» betont, dass es dem Min i -
sterium gelungen sei, Frankreich die innere Ruhe
wiederzugeben. Der Minister habe im Hochgefühle, dem
Lande einen entscheidenden Dienst erwiesen zu haben,
an die Wähler die Aufforderung gerichtet, auch weiter
an dem Programme der Regierung festzuhalten und
die Politik der republikanischen Einigung fortzusehen.

Das «Neue Wiener Tagblatt» weist auf den
eingetretenen Wandel in den Verhältnissen hin, feit
das Cabinet der Vertheidigung der Republik ins Amt
trat. Diefer Erfolg wurde erzielt, weil der Mann,
der an der Spitze der Verwaltung stand, seiner Ver-
antwortung sich bewusst war und wirklich handelte.

Auch das «Wiener Tagblatt» weist auf den
Gegensatz von einst und jetzt hin, und anerkennt das
Verdienst der Regierung um die Republik. Das neue
Programm, das Waldeck-Rousseau in Toulouse ver-
kündet habe, sei nichts anderes, als die Fortsetzung
des alten, nur in kräftigerer, energischerer Form.

Das «Neue Wiener Journal» constatiert, dass
mit dieser Rede wieder einmal ein Versuch unternommen
wurde, alle republikanischen Parteien auf eine klare
Formel zu einigen.

Die «Oesterreichische Vollszeitung» entnimmt der
Rede, dass das Ministerium Waldeck-Rousseau daran
gehe, eine große demokratische Reform durchzuführen,
die, wenn sie gelänge, einen Merkstein in der inneren
Entwickelung Frankreichs bedeuten würbe.

Das «I I I . Wiener Extrablatt» beglückwünscht
Herrn Waldeck'Rousseau zur ausgegebenen Kampfparole
und meint, eine Niederlage des Kabinettes wäre ein
Unglück für Frankreich und ganz Europa.

Das «Vaterland» erblickt in der Rede die An-
kündigung einer neuen Beamten-Razzia, eines Kampfes
gegen den Idealismus, einer Treibjagd gegen Nonnen
und Mönche. Es fcheine, als wolle man die allgemeine
Erniedrigung anstreben.

Die «Deutfche Zeitung» erwartet, das französische
Volk werde anderer Meinung sein als der Minister-
präsident, dem schon in den ersten Sitzungen der
Kammer zu verstehen gegeben werden dürfte, wie die
Franzofen über ihn und fein Vorgehen denken.

Politische Uebersicht.
La ib ach, 81. October.

M i t Rücksicht auf die als nicht mehr ferne geltende
Verleihung des Purpurs an den Nuntius in Wien,
Monsignore T a l i a n i , und die dadurch entstehende
Frage seiner Ersetzung wird gemeldet, dass als die
absichtsvollste Kandidatur für diese Eventualität die
des Nuntius in München, Monsignore S a m b u c e t t i ,
gilt, zumal seit Jahren die Uebung festgehalten werde,
den Nunliusposten in Wien in Erledigungsfällen mit
dem jeweiligen Nuntius in München zu befetzen.

Feuilleton.
^ p a t z e n w e i s h e i t .

^ > ^ ^ " « u d ° l , Helling.
besten Änlich ' d e n n wieder?» rief die Spätzin
ĉ  ,cAl«sslinn lb belustigt ihrem ankommenden
^llt! H hab entgegen.

dass es noch Sommer ist,
l " labere N , . ^ " t , " Sommer; und du hast
' < ."" nur w A " " Jelz gefüttert und sprichst

i. meyr von Schnee, Kälte und Nacht-

^ ; schrie d i e ^ ? " ^«en Tage, du Tauge-
«; H,V >M sehr .<D"benmutter und zauste den

l ° « " ' Mit H ' ^ " "ber drängten sich ueu-
. U . " lautem Zirpen weiteres Erzählen

O ^ < ^ fuhr der Majorateherr der
^ " N ^ " der U 5 . W , den wohlgemeinten
V ^ d ' w ° ^ " m i . " ° l z übergehend, «am
T ' 3,?c"l lonnt?r "^ em" Mahlzeit nicht zu
> < f der " " / « " ? flog auf« Oerathiwohl
< » wo di5O n ^geligen Wiefe voi dem
^ ^ t ? , b r e c h t 5 '" U"W und kleinen Steine
5 > V ^ " e u e N ^ ! ! ' w°ll<e ich haltmachen,
X V « ein so flecke zu suchet Da bot sich

"" ve H n ' w t l g e r Anblick, dass »ch in
" « " mnehlelt. Nald sah ich mil

meinem rechten, bald mit meinem linken Auge näher
hin, doch immer erblickte ich dasselbe.»

.Erzähle doch rascher,» baten die neugierig
lauschenden Zuhörer.

«Was meint ihr wohl, was lch da sah?» fragte
der Svatzenälteste, mit Wonne die allgemeine Spannung
in seiner Zuhörerschaft genießend.

«Dass die Fledermaus einen neuen Schlupfwinkel
bezogen hat.»

«Dass die Maulwürfe ihre Herbstwanderung
begonnen haben»

Also schwirrte es durcheinander.
«Nichts von alledem,» zirpte vergnügt das weise

Spählein. «Auf den vielen kleinen Hügeln sprossen
die schönsten Blumen; aus den Steinen scheinen sie
hervorzukommen, sogar die Mauer der Einfriedung ist
mit Grün umrankt. Ueberall leuchtet und funkelt es
in so herrlicher Farbenpracht, wie wir sie den ganzen
langen Sommer über kaum geschaut haben. Und die
liebe alte Sonne blickt freundlich hernieder und grüßt
die taufende von Menschen, die auf dem Sieinfelde
umherwandeln, um den späten Sommer anzustaunen.»
«Ja, einige knien sogar mit gefalteten Händen,
in stummem Entzücken, vor den blumenbrdeckten
Hiigkln, und andere haben Lichter angezündet, damit
sie die Pracht besser sehen können» —

«Brr r r , zdrr.r-r!» schrie es im Chor. «wir
wollen auch hin, Mutter, wir wollen auch sehen und
staunen.» Und unruhig flatterte das junge Völkchen
hin und her.

«Meinetwegen!» brummte di? alte Spätzin. «Nber

bevor ihr geht, wi l l ich euch sagen, was es mit dem
neuen Sommer für ein Bewandtnis hat. Die Eule im
Gehabe, die ihr nicht leiden möget, dle aber eine sehr
würdlge Dame ist und gar manches weiß, was zu
wissen euch keineswegs schaden würde, erzählte unserer
Urahne, dass unter jedem der Hügel auf dem Stein-
felde todte Menschen wohnen. Das Jahr über kommen
jene, welche die Todten geliebt haben, hinaus zu den
Hügeln, um bort im Gebete und unter Thränen ihrer
zu gedenken. Darüber freuen sich die Todten. I m
Winter aber schläft die Erde und alles was darinnen
ist. Damit die todten Menschen in ihrem Schlafe
nicht gestört werden, wurde ein Taa de« scheidenden
Herbstes festgesetzt, an dem alljährlich die Menschen
von ihren Todten Abschied nehmen sollen, bevor ber
Winterschlaf beginnt. Diefes Fest wird nun dadurch
gefeiert, dass die einsamen Hügel des Steinfelde« mit
allem gefchmückt werden, was die herbstlichen Gärten
nur immer aufzubringen vermögen. Auch Lichter
werden auf die Hügel gesetzt, damit die Tobten einen
letzien Blick auf die traurigen Gesichter ihrer abschied-
nehmenden Freunde werfen können. Was mein vor-
lauter Aeltester neuen Sommer nennt, das hat mit
der Natur nichts zu fchaffen. wohl aber könnte man
es einen Herzenssommer der Menschen nennen . . . »

«Uih, die lange Rede!» wagte ber Spatzen»
Benjamin zu zirpen.

«Ich bin fertig», sagte die Mutter gravitätisch.
«Auf Wiedersehen, wir fliegen hin!»
Tschrrrp-brirr-brrr — sort war die ftöhlich«

SpatzeMar! —
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Das «Tiroler Tagblatt» veröffentlicht eine Zu-
schrift des Abgeordneten Dr . Karl v. G r a b m a y r ,
in der diefer erklärt: Vei den Verhandlungen über
das C o m p r o m i s s i m a d e l i g e n t i r o l i f c h e n
G r o ß g r u n d b e s i t z e war die conservative Gruppe
durch Graf B r a n d i s und Baron B i e g e l e b e n ,
die fortschrittliche Gruppe durch Dr . v. H e p p e r g e r
und mich vertreten. Irgendeine Einflussnahme der Re-
gierung, sei es seitens des Statthalters, sei es seitens
des Ministerpräsidenten, hat, soweit unsere Gruppe in
Betracht kommt, in keiner Weise stattgefunden. Die
Regierung erhielt von dem Compromiss als von einer
vollzogenen Thatsache Kenntnis. Zur Zeit, als Herr
v. Koerber das bekannte Schreiben an Baron Malfatt i
richtete, hatte er von unserer Haltung bei den Wahlen
keine Kenntnis. Die Herstellung irgend eines Zusammen«
Hanges zwischen der Entschließung der Regierung in
der Nutonomiefrage und unserer Entschließung in der
Wahlfrage beruht daher auf einer müßigen Combination,
d:e dem wahren Sachverhalte direct widerspricht.

Auf der Tagesordnung der am 30. October ab-
gehaltenen Sitzung des u n g a r i s c h e n A b g e o r d -
n e t e n h a u s e s stand die Vorlage, betreffend die
I n a r t i c u l i e r u n g der vom Erzherzoge F r a n z
F e r d i n a n d anlässlich seiner Vermählung abgegebenen
feierlichen Erklärung. Abg. Kossuth betonte, das Land
stehe vor einem Küt »oooiupli. Diese Erklärung ent-
halte entweder keine Neuerung, dann war sie und ibre
Inarticulierung überflüssig, oder aber sie begreife eme
NtUerung in sich, und dann könne sie nicht so ohne-
weiters behandelt werden. Redner und seine Partei
theilen letztere Ansicht. (Beifall auf der äußersten
Linken.) Er gestehe, dass er anfänglich der Ansicht war,
dass die Erklärung nur die Rechte der Gemahlin des
Thronfolgers verletzte, nach reiflicher Erwägung seien
er und seine Partei jedoch zu der Ueberzeugung gelangt,
dass die Erklärung auch gegen die ungarische Verfassung,
das Staats» und Civilrecht verstoße (lebhafte Zustimmung
auf der äußersten Linken), weil sie sich auf das Haus-
gesetz des Herrscherhauses stütze, das die Legislative
niemals anerkannt hat. (Stürmischer Beifall auf der
äußersten Linken.) Die Partei des Redners wolle nicht,
dass ein Präjudiz geschaffen werde und dass der Reichs-
tag ein nicht der Verfassung entsprechend entstandenes
Gesetz zur Kenntnis nehme. (Beifall auf der äußersten
Linken.) Die Partei des Redners anerkenne das
Vorhandensein der morganatischen Ehe nicht. Das
ungarische Staatörecht kenne leinen Unterschied betreffs
der Legitimität der ungarischen Königin. Die von der
pragmatischen Sanction festgestellte Thronfolgeordnung
werde nach der Ansicht des Redners durch die Er-
klärung berührt; denn die pragmatische Sanction be-
stimme, dass die legitimen Nachkommen zur Thron-
folge berechtigt sind, spreche aber nicht von einer eben-
bürtigen Ehe. Das ungarische Gefühl verwahre sich
gegen jede Unterscheidung in der Stellung der legitimm
Gemahlin des Königs. (Stürmischer Beifall auf der
äußersten Linken.) — Abg. Graf Johann Zichy erklärte,
sich vor dem Willen des Herrschers und dem Eide des
Erzherzogs zu beugen, und beantragte zur Zerstreuung

gewisser, auch im Iustizausschusse aufgetauchter staats-
rechtlicher Bedenken die Einschaltung eines Passus in
den Gesetzentwurf, wonach die Erklärung mit dem
Bemerken inarticuliert wird, dass die in den ungarischen
Gesetzen enthaltene Regelung der Thronfolge nicht der
Ausfluss oder die Folge derjenigen Feststellung der
Thronrede sei, die für Oesterreich getroffen wurde.
(Beifall bei der Volkspartei.)

Der Generalgouverneur von Indo-China, Herr
D o u m e r , hat die beschlossene Urlaubsreife nach
Europa mit Rücksicht auf die Entwickelung der Dinge
in C h i u a aufgegeben und sich entschlossen, in Indo-
China zu bleiben und an Ort und Stelle den Verlauf
der Ereignisse abzuwarten. Es lässt eben die L a g e
i n J ü n n a n , wo sich die Rückwirkungen der Er-
eignisse in China fühlbar zu machen beginnen, fehr viel
zu wünschen übrig. Wie das wnlinesische Blatt
« I ^ v e n i r ä« 1'onkin» berichtet, wäre Mnnan in
voller Gährung. Die an der tonkinesisch»chinesischen
Grenze gelegenen Ortschaften sowie die Städte Mong'tse,
Manhao, Sauit Chai und Sin-Au«San seien Herde
des Aufstandes. Englische Missionäre seien aus Mnnan
nach Hanoi geflüchtet, weil ihre Sicherheit auf chine-
sischem Boden bedroht war. Es werden, der Lage
entsprechend, um eventuelle Truppentransporte zu
erleichtern, alle Anstrengungen zu beschleunigter Her-
stellung der für Indo-China projectierten Eisenbahn-
linien gemacht. 406 Kilometer sind im Baue, für
545 Kilometer sind die Projecte dem Generalgouverneur
vorgelegt und für 1013 Kilometer werden Studien
gemacht.

I n den V e r e i n i g t e n S t a a t e n A m e r i k a s
werden am ersten Dienstage des Monats November
die Wahlmänner gewählt, die am ersten Mittwoch des
December in den Hauptstädten der einzelnen Bundes-
staaten zusammentreten, um ihre Stimmzettel für die
Wahl des Präsidenten und des Vicepräsidenten ab«
zugeben. Beide Parteien, Republikaner wie Demokraten,
sehen nach eingelangten Meldungen aus Washington
mit großer Zuversicht dem Ausgange der Wahl ent-
gegen. Beide Parteien veröffentlichen auch Voraus-
berechnungen der endgiltigen Zahlenergebnisfe, welche
für den eigenen Candidaten günstig sind. Das in
Washington erscheinende «Journal» sagt: Erschöpfende
Berichte von Specialcorrefpondenten, welche die lautere
Meinung der Bestunterrichteten beider Parteien wieder-
geben und selbständige eigene Untersuchungen angestellt
haben, melden, dass die demokratischen Kräfte in
stetigem Wachsen seien und dass A r y a n mehr Stimmen
erhalten werde, als zu seiner Wahl nöthig seien.

Tagesneuigleiten.
— ( D i e e i n g e m a u e r t e p o l n i s c h e K ö n i g s -

krone.) Aus Danzig wird der «Schlesischen Zeitung»
über einen merkwürdigen Fund Folgendes berichtet: I n
Rtnsl in Westpreußen fand man beim Umreißen des
Schlosses in einer Wand eine goldene polnische Königs-
krone eingemauert. Rinsl , das jetzt der Ansieolungs-
Eommisswll gehört, war früher im Besitze der Grasen

Opalinski. dann der Familie Suminski und zuletzt geh^e
es dem Grafen S. Mielczynsli. «^

— ( E i n f u r c h t b a r e r A u f t r i t t ) M " p"
am Dienstag in Paris in einem Schanllocal an o
Route de Revolte in Saint - Denis ab, in dem sehr »̂
fährliche Banditen zu verkehren Pflegen. Einer der lk" '
ein gewisser Ernst Kirchenstein, trat mit drei Freunden'
das Locale ein und forderte von dem Vesiher Dun"«^
einen Liter Wein. Da dieser sich weigerte, ohne V e M ^
das Getränk herzugeben, versetzte ihm der riesem«'
Unhold einen furchtbaren Schlag ins Gesicht. M l
Schmerzensrufe des blutüberströmten Wirtes eilte >
Frau mit einem Kinde am Arme herbei; KiraM,^,
nahm einen Liter und wollte auch auf sie und da»" ^
losschlagen. Trotz seiner Schmerzen sprang D u " ^
entseht hin, um seine Frau und sein Kind z« ' " H 5
und feuerte seinen Revolver auf ihn ab. Der »"8" ^
verließ hin- und herschwankend das Local, während ' ^
beiden Begleiter die Flucht ergriffen hatten. ""° ^
röchelnd auf die Trambahnschienen nieder. Zwei """ ^
hatten ihn in den Unterleib getroffen, sterbend wu"
ins Spital überführt. ^

— ( 1 0 0 . 0 0 0 M a r k i n der M i n u t e ) " ^
nach den Berechnungen eines englischen Blattes der"
zweier erstclafslger moderner Panzer kosten! Wenn«
erstclassige Schlachtschiffe, wie die «Majestic», da« 6 ^
schiff des englischen Canalgeschwaders, und « " T' ^
das große französische Panzerschiff, einen "Np"" ^
Kampf miteinander ausfechten würden, ohne " ^ ^
großen noch kleinen Geschütze zu schonen, "«d " te
so manövriert werden, dass alle ZerMungsap^
bedient werden, würben sie sich Geschosse und» ^
im Werte von 5,916.000 Mark zuwerfen. <w ft
dem Preise von 98.600 Mark pro Minute U ^
wird, so ist das sicherlich eine kostspielige und au, » ^
Sache. Vei dieser Berechnung arbeiten jedoch " " " ^g,
alle Geschütze beider Schiffe mit äußerster »"'p ^sse
denn alle Kanonen können beim Kampfe 5 " " « ^ « " ^
natürlich nicht gebraucht werden. Wenn aue " ^
so schnell als möglich abgefeuert werben, " ^
für Pulver und Granaten ausgegebene Sum ^
größer sein, sie würbe den ungeheuren ^ ^ f t i e l t
6.814.000 Mark erreichen. «Majestic» " ^ ^ o t »
dabei einen Wert von 20,000.000 Mark, « " 7g?,
von 20,140.176 Mark; das erstere Schiff w ^„,eü
das letztere mit 625 Matrosen bemannt, ^ z ^
10,000.000 Mar l für den Inhalt der P " " " ^ B>
so dass also über 50,000.000 Mark im ^ ^ ^t
«Majestic, ist mit 55 Kanonen bewaffne- ^ ^
ihrer Auslüstuna 5.648.000 Mark koste«, v" t. ^
nonen von «Le Carnot» sind 5.397.200 ^ a " ^ M ,
schwersten Geschütze der «Majestic, sind v ^ ^ a " " ^
die jedes 1,100.000 Mark losten und A ^ / l v e ^
mit der Schnelligkeit von zwei in der M " " ^ ^
jede Granate wiegt 850 englische Pfund «"" ^ lve '
Ladung von 167 ' . Pfund rauchlosem A ^ M
das Wurfgeschoss lostet im ganzen 160U " ^ M
vier Geschütze würden zum Preise v o « " ' ^ 4 ^
pro Minute «sprechen» und in dieser ^ " ^ l d ^
aramm Granaten dem Feinde zusch le "d "n^^<^

sloman von L. Ideler.
(53. Fortsetzung.)

Furchtbare Secunden, deren jede sich ihm zur
Ewigfeit dehnte, verstrichen dem Todgeweihten.

Da plötzlich hob einer der Wölfe, die an dem
Pferde nagten, lauschend den Kopf. und wie ein Schlag
durchzuckte es auch gleichzeitig jählings Roderich. Huf.
schlage auf dem hartgefrorenen Boden wurden hörbar.
War es denkbar? Sollte doch noch eine Rettung vor
dem Tode, der ihm hier drohte, möglich sein? Näher
kam das Pferdegetrappel, und auf einmal stürmte, den
Weg von Wirsek kommend, eine Reiterschar daher, be-
rittene Jäger, die Gräfin Melanie Lowoff an der
Spitze. I m Nu rissen die Männer die Büchsen an die
Wange, rechts und links krachten die Schüsse in die
Naubthiere hinein, in einem Augenblicke lagen sie
sämmtlich zu Boden gestreckt, und Graf Roderich Hoch-
kam p war gerettet.

Die Gräfin sprang, außer sich vor Entsetzen, vom
Pferde und eilte auf Roderich zu, der den Revolver
fortwarf und ihr zu Füßen stürzte, das Antlitz in
ihrem Kleide verbergend.

«Ick bin lein Feigling,» sagte er leise, «und
hatte melne Rechnung mit dem Leben abgeschlossen,
nun aber, da mir der Himmel seinen Engel sendet —»

Er stockte. Unfähig, weiter zu sprechen, zitterte
der kräftige Mann am ganzen Körper.

Melanie beuate sich zu ihm nieder und drückte
einen Kuss auf seme St i rn .

«Nicht doch, Herr Graf, knien Sie nicht vor
mir!» bat sie. «Wie aber nur kam dies?» Sie deutete
auf die getüdteten Raubthiere. «Bei Tage ein ganzes
Nudel! Das ist entsetzlich!»

«Ja. das war'«,» sagte Roderich^ sich aufrichtend
und 5«w« « r M w r u n g männlich niederzwingend^ «der

Tod, dem ich verfallen fchien, war grauenhaft. Mich
schaudert! Wenn Sie einige Augenblicke später ge-
kommen wären »

«Wir hörten glücklicherweise I h r Schiehen!» rief
einer der Jäger.

«Das eine Pferd stürzte und das andere hat sich
losgerissen,» suchte die Gräfin, die solche Situationen
kannte, das Geschehene zu erklären. «Aber, liebster
Graf, warum fahren Sie auch ganz allein? Das ist
in den russischen Wäldern im Winter immer eine ge-
wagte Sache, und Sie haben doch Leute genug.»

«Ich war nicht allein!» antwortete Roderich herb.
«Der Mann, der sich immer für meinen Freund aus-
gab, Herr Zarncke. war bei mir; aber als das eine
Pferd, wie Sie richtig vermutheten, stürzte, rettete er
sich auf dem anderen, obgleich auch Zarncke bewaffnet
war.»

Ein Murmeln des Unwillens ertönte aus den
Reihen der Wolfsjäger; sie waren empört über solche
schmachvolle Feigheit.

Die Gräfin wandte sich an einen ihrer Be-
gleiter:

«Gib dem Herrn Grafen dein Pferd, Basil, auf
dass wir ihn so schnell wie möglich nach Wirsel
bringen; er wird sonst vor Kälte und Aufregung noch
krank!»

Bittend sah der Diener seine stets fo gütige
Herrin an.

«Soll ich allein zu Fuß gehen?» fragte er leise.
«Die Herrin weih, dass mich Weib und Kind daheim
erwarten. Und wo die waren, sind auch noch mehr!»

Er beutete auf die gelödkten Bestien, deren
schwarzes, zuerst so heißes Blut bereits langsam auf
dem weihen Schnee zu gefrieren begann.

«Nicht doch!» rief Hochkamp rasch. «Wirsel ist
nicht mehr weit, und eins eurer Thiere trägt auch
wohl zwei Vkiter.»

«Alle!»'riefen die Jäger r a s c h ^ ^ u ^ O
die stärksten Thiere aus den Ställen der ^ " ^ a U
Und Basil fügte hinzu: «Das wollte »chm ^ H
dem Herrn Grafen vorzuschlagen. M " ' . ^ ^
Graf bei mir aufsitzen wollte, so lamen ^
gleich nach Hause, und lein Mann "e .
Walde zurück.» . ^ n a "^a,B

«Gewiss!» rief der Graf und ' p " / s e i l , e ^
Jäger in den Sattel. «Aber,» s°gte " , ^gen, h<-
noch einmal das schauerliche Blld «oc > ^ W ^
bitte euch, nehmt meinen Hund nnt. ^ ^ ,B ^
graben lassen; er hat seine Treue M ^ z ^
Leben bezahlt und es nicht vert»ent, ou, ^
den Raubthieren zum Fraße blelbt.' azserve ^

Sofort fprang einer der » r " si^ a» ^
legte den todten Tr im sorgfältig " ^ 'hle, °"
Sattel; die Männer verstanden d»e " . ^ M . ^
jungen Grafen bewegten, und ehrten sHarfew^B

Dann sprengte der Reitertrupp n ! ^ ^ ^
vorwärts, und in einer halben ^ " ' . ^ t . ^ F
Wirsek ohne jede weitere Fä'hrllchle" ^ " > '

Hier wurde Graf
durchwärmtes Zimmer geführt, d ° 2 " l̂bst ^
lichen Luxus ausgestattet war. M " " ^ ^
ihn bis zur Thür. ^. . san'«""" ^Fel»

«Ruhen Sie erst, Herr G A ^ S , eli
ein wenig, nachher erwarte lcy «" ^ . ^ a"
mir noch Genaueres.» sprach

Der todte Tr im aber wurt« " h d " ^
eine reinliche Schütte Stroh g e w ^ zM ^
mit einem Tuche zugedeckt; er " " ! ' ^ f de"
Athemzuge seinem Herrn getreu. ^
der Ehre vor dem Feinde gefall" ' ^ d e r < ' ^ '

Räch einer Stunde !«"« Hchlaf t " "
der Gräfin melden; er lonnte Nllyl 1^
nicht allein sein. . , . ,

(yortseMs l ' l , "
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' 5 M ^ zwölf sechszöllige Schnellfeuergeschütze zu je
He!e l / ' ^ ^ ^ Psund schwere Granaten schleudern,
^ ^ " n a t e n kosten pro Stück 280 Marl und das
4»/^!. ° " Salven während einer Minute würde
l>ie vr ^ " betragen. Mi t den achtzehn Zwölspsündern.
Vllnut. ^ " ^ ^ ' ^ ^ ^ a " losten, könnte es in einer
' A n d / Granaten im Werte von 12.960 Mark
biitden '»> änM Dreipfünder zu je 8300 Mark
ältere ' y n ^ " ^ " ^ " " ^ 30 Granaten werfen, was
Mke ^ ? ^ " ^ ausmacht, und die acht Maxlm-
145 Ns, ? öum Preise von 560 Mark pro Minute
3l°»,lre?° .^lei auswerfen. Die Geschütze werden in
"enden V : s° billig fabriciert, und die schwim-
bie enM^'^smaschinen find infolgedessen theurer als
Rrde U" ' I n înem schnellen, einstündigen Kamp<e
Llitnol. 2, ! ^ ' ^^^ Tonnen Granaten und «Le
«lber d^.?.sonnen Metall auf den Feind feuern,
^lhwindi, ! ? ^ " " ^ ° ^ Kanonen mit der möglichen

»- /sc arbeiten.
^ i n ^ i n Hund m i t go ldenem Gebiss.)
""den ^.<iahnheillunde ist jetzt in Chicago angewandt
^ h c l ^ b l e Leiden einer Vollblutdogge «Handsome».
^ sechs N l ^ " 2 ^ M ' zu mildern. Eine Zahnplatte
w!̂ >" Nla., ^^"^" "nb zwei Porzcllanzähnen wurde

Hnuna d« <3"^asst. Die Operation wurde in der
Massz""" Dr. O'Connor ausgeführt. Platt ist Züchter
M n,i" c>^""^ ' Der Hund wurde schon vor einiger

den, o " . , ' " " Zähnen ausgestattet, aber diese gaben
> auf ^ ' ^ " "°n Knochen nach und deshalb kam
ftnotzt f.. ^danken, eine Platte anzufertigen. Der

Unterli,f°"^ "er Wochen, um einen Gipsabguss
^erllgen ^""des zu machen und die Platte

^ l l l - und Provinzial-Nachrichien^
Beeidigung der Necruten.

l^Insanterl?,«? "br vormittags fand im Hofe der
X '̂bach "'""lerne die Beeidigung der Recruten der
Uichen A°?"sonierenden Truppenlörper statt. Dem
M . h i z . " wohnten an : Seine Excellenz Divlsionär
^ " l n , G e ° " n V.Hochsan, Brigadier GM. De
3 ^ "andan. ?°bsmajor Graf S a l i s - S e e w i s .
tzi^wbu " ^ 27. Infanterieregiments Oberst
Ii»?°"t d« 2? .Oberst H o r b a s c e w s l y , der Com-
5 > t I r a '^." '^"^"ieregiments Nr. 7 Oberst-
t°w ^utena... ' ^^ünzungs - Bezirlscommandant
t̂w "bant t ^ ," ^ u l a n c . Landwehr - Stations-

db,?5^' C°mm. ? ^ " e " ° " t L a v r i c , Landes. Gen.
« G e n a n t b ° " Oberstlieutenant R i e d l i n g e r ,
" ° . ^ la . di- a « ? ' " i d . Platzcommandant Major
^ < ? e d e r . , "°re B r a u n e r von Caesare ,
^2 Bisons., und ^ o h l h e i m . der Commandant
Hlli '"lr. Uz °?, Oberstabsarzt Doctor Ritler von

" ° " Gers tenberge r ,

^ "l c ̂ ^ ein, c3 ^ ° celebrierte Herr Mililärcurat
V'°" let ie.V,.. messe. " ° ^ " die Musillapello des

i ^ M tveil,p»,L'""ts unter Leitung des Kapellmeisters
< n > n 7 "e Meisen zum Vortrage brachte. Nach
. . ^ ° 3tecru.^ f?e "^^ete der fungierende Oeisl-
^ , NgeKri" , ^ " ^ «"spräche:
ĥne l̂Ntnelt ^ ^ ^ ^ t ^ch vor dem Altare des

^ K schwüre« ^ : " ° H ^ ^ " " alter Kriegersitte zur
?"lcr^ ist sei. ^ 3"h"e ist des Soldaten Heilig-
X ^ t e s da" ^"espanier, das ihm im Bilde der
^ " Au°°n ^, "'°lh"ge Walten des Königs aller
X n ? ^ie ft«.!"?"' sein Ehrenpanier, das ihn in
! ^ e r ? " ^ an begeisterte Psiicht-
c « " " a w ^ ? ^ ? ' ^ i g e Hingabe an Fürst
' ^ck? " " im ^ ? ' b W ist endlich sein Feldftanier,

" < ? " ) e und Machtengewitter «nter dem Donner
^ ^ ^ ' " ^ « voran-

c ^ h ^ a b e ? ^ « " a n n e r innewohnenden Be.
^ d 1 > e " ^uch die Heiligkeit und Wichtigk.it
d^' sle ä ^'" die ,^ ' des Kriegsmannes Weihung,
> t ^ W i c h u,,!"^"ische Verpflichtung auferlegt
^ ° ö " " geh"c ^lschaffen zu leben, als anzer
3 > n u n ^ N L w seines Kriegsherrn Diensten

'" zu w ^°b zu , ^ i d und Ungemach, ja selbst
^ 5 n ^"den. " dulden, als je seinem Banner

^ Ü ^ e ^ Erwäget und
V " Mauet <,"""N «nd Weihe der gegenwärtigen
^ h ^ , ?egens d ü n ? " glorreichen Banner!
»"!) ̂ t , s?' dez Unbil l ^ " " ^ und Ausdauer im
> > . ? ' " ' schw / / b " dem Meineidigen droht,
V " ^ " " der f,'" ° ? " "cht und gerecht, wahr
< ° " d ^ " E o l b a ^ r der himmlischen Heerscharen
^ > ^ n ,b"denmu ^ " " /inflühe, eure Lenden mit
V 'na^^istere ^.umgürte, eure Gemüther zu
! ^ " A > in"m '"flamme und euch dadurch
V ' ö . ^ « und M ' " " sieggelrönten Vorsahren

" ^ i b l i ^ aber A « ' " ^ ° " ittuhm und reich
ûm^ « M ohne

" « d e s Licht«, so seid in diesem

weihevollen Augenblick in Gottes Obhut befohlen mit dem
Gebete:

Vater im Himmel! Siehe in Gnaden herab auf
die zum Fahnenschwur versammelten, von besten Vorsätzen
beseelten Iungmannschaften unserer schönen Alpenländer!
I m Vertrauen auf deine Hilfe wollen fie unter unseres
erhabenen Kaisers Banner ihren Kriegerpflichten nach alter
Väterart treu und gewissenhast nachkommen. So sei denn ihr
Schützer und Schirmcr, ihr Seelenhirte und Führer auf
allen Pfaden des vielbewegten Soldatenlebens! Begleite
fie auf allen Wegen und Stegen mit deiner Liebe und
Treue und stütze fie in den Stunden der Gefahren und
Verfuchungen, in den Tagen der Mühen und Kämpfe
mit deiner Kraft und deiner Macht, damit sie von dir
gelenkt und von dir geführt als pflichtbewusste, thatenfrohe
Männer in strammer Zucht und edler Sitte einherwandeln
und dereinst nach ehrenvoll beendetem Kriegsdienste auf
Erden des Ruhmes und der Herrlichkeit der himmlischen
Heerscharen in deinem Reiche theilhaftig werden. Amen!»

Mit dem Kaifergebete und der Ertheilung des Segens
an die ausgerückten Truppen schloss die erhebende Feier.

— ( D i e neuen I e h n k r o n e n - B a n k n o t e n . )
I m Februar 1901 werden — das ist wenigstens gegen-
wärtig die Absicht — die neuen Zehnkronen - Banknoten
in den Verkehr eingeführt werden. Der Umlauf dieser
Noten ist im Höchstbelrage von 160 Millionen Kronen
festgesetzt. Die Bedeckung erfolgt durch Golderläge der
Regierungen bei der Notenbank. Die neuen Banknoten
sind berufen, für die Uebergangszeit, d. i. bis zur Ein-
führung der neuen Goldmünzen, die Fünfgulden - Staats-^
noten zu erfetzen.

— ( E r n e n n u n g i m Po st d ien st e.) Zum
PostamtSpraktllanten wurde der Rechtshörer Leopold
Klepec in Laibach ernannt.

— (Po st d ien st.) Am 1. d. M. traten neue Post-
ablagen in Wirksamkeit: in Dolslo. Bezirk Stein, welche
mit dem Postamte in Lustthal durch die zwischen Lust.
thal und Laase (Bahnhof) verkehrenden Fußbotenposten,
und in Vlosla Polica, politifcher Bezirk Loitsch, welche
mit den Postämtern Laas und Rakel durch die zwischm
diesen Orten verkehrende Postbotcnfahrt in Verbindung
stehen. - ^o .

— ( V o l k s s c h u l w e s e n . ) Der l. l. Landes-
schulrath hat nach Einvernehmung des lrainischen Landes-
ausschufses im Hinblick auf die obwaltenden Verhältnisse
über den diesbezüglichen Antrag des hiesigen l. l. Stadt'
schulrathes die Erweiterung der städtischen sechsclafsigen
deutschen Mäbchenvollsschule auf acht Classen bewilligt
und aus diesem Anlasse an dieser Schule eine siebente
und eine achte Lehrstelle systemisiert. —o.

— ( L e h r b e f ä h i g u n g s p r ü f u n g e n . ) Zu
den am b. b. M. vor der hierländischen l. k. Prüfung«,
commission für allgemeine Volks- und Vürgerfchulen bo
ginnenden Lehrbesähigungsprüfungen haben sich 48 Can-
didaten und Eandidatinnen gemeldet.

( D i e slovenifche K u n s t a u s s t e l l u n g
i n L a i b ach) wurde bis zu dem am 28. v. M. er-
folgten Schlüsse von 5056 Perfonen besucht.

( I m städtischen V o l l s b a d e ) wurden
vom 21. bis 27. v. M. insgesammt 512 Bäder abgegeben,
und zwar: für Männer 329 (davon 232 Douche- und
97 Wannenbäder), für Frauen 183 (davon 140 Douche-
und 43 Wannenbäder).

— ( A l l e r h e i l i g e n . ) Wie alljährlich, prangten
auch gestern die Ruhestätten der Todten in reichem
Blumen- und Lichterschmucke. Eine zahllose Menschen-
menge wogte den ganzen Tag hindurch zwischen den
Gräbern, mit pietätvollen Gefühlen der Verstorbenen ge-
denkend. Nachmittags brachten die Gesangvereine «Slavec»
und «Ljubljana», jeder für sich, ander «Sokol».Pyramide
weihevolle Trauergesänge zum Vortrage.

__ ( F u ß b a l l - Wet tsp ie l . ) Sonntag findet
zwischen der zweiten Mannschaft des Grazer Sportvereines
und der Fuhballriege des deutschen Turnvereines ein
Wettlamps auf dem Spielplatze, Triesterstrahe neben
dem Forstgarten, statt. Beginn 2 Uhr. Ende '/«4 Uhr
nachmittags. Das Nähere über die Eintrittsbedingungen
besagen die Placate. Die Grazer Mannschaft gehört zu
den besten Fußballspielern in Oesterreich, daher dürfte
der Wettlampf einen sehr interessanten Verlauf nehmen.

— ( C e n t r a l c o m m i s s i o n f ü r K u n s t ,
und h is to r i sche D e n k m ä l e r . ) Aus der Sitzung
vom 19. v. M . : Bartholomäus P e i n i k legt die auf
dem Weinberge bei Weißlirchen aufgefundenen 56 Silber»
münzen vor. Es sind bairische und salzburglsche Silber-
Pfennige aus den Jahren 1402 bis 1479 ohne wesentlichen
unmismatlschen Wert (Referent: Hofrath Dr. K e n n e r ) .

— ( E r w e i t e r u n g der D a m p f l e s s e l -
an laae. ) Die Werlsleltung Sagor der Trifailer
Kohlenwerlsaesellschaft beabsichtigt, zum Betriebe ihrer
Förder-, Wasserhaltung«- und Ventilationsmaschinen am
Kisovcer Maschinenschachte zwei weitere Dampfkessel zur
Aufstellung zu bringen. Diese Dampfkessel von je 100 m'
Heizstäche und sieben Atmosphären Betriebsspannung
werden mit dem dazugehörigen gemauerten Kesselhause
und einer 24 m hohen Esse im Anschlüsse an di« bereit«
bestehende Dampfkesselanlage des genannten Schachtes

errichtet werden. Die Werlsleitung ist behufs Bewilligung
zur Errichtung dieses Zubaues unter Vorlage der dies-
bezüglichen Pläne bereits behördlich eingeschritten. —IK.

— ( D e s e r t i e r t . ) Der heuer zum l. l. Landwehr-
Infanterieregimente Klagenfurt Nr. 4 assentierte I n -
fanterist Franz R u s aus Slca. Ortsgemeinbe Obergurt,
ist laut Mittheilung des genannten Regimentscommanbos
am 24. October aus seinem Stationsorte in Laibach
entwichen und hat sich unbekannt wohin entfernt. Die
muthmaßliche Ursache der Desertion des Rus soll Unlust
zum Militärdienste bilden. —ik.

— (Schaben feue r . ) Am 24. v. M, brannte
die breifenftrige, nächst Sleinbach, Gemeinde Großlack,
gelegene Harfe des Besitzers Johann MeZan sammt
den darin befindlichen Futtervorräthen nieder. Der
Schaden beträgt 240 X. Das Feuer wurde von dem
dreijährigen Söhnchen des Mezan durch Zündhölzchen,
welche das Kind in der auf dem Felde liegenden Weste
des daselbst arbeitenden Bruders gefunden hatte, ver-
ursacht. — Am 28. v. M. kam im Hause des Kaischler«
Michael Perlo in Kamnlvrh. Gemeinde Nmbrus, auf
eine bisher unaufgeklärte Weife ein Feuer zum Aus-
bruche, welches die Behausung sammt allen Vorräthen
einäscherte und einen Schaden von 600 X verursachte.
Das Feuer dürfte gelegt worden sein. — e —

— ( Z u m B a u e der W a s s e r l e i t u n g l n
der O r t s c h a f t Zabava . ) Nachdem sich beim bereit«
längst fertiggestellten Baue der Wasserleitung in Zabava,
Ortsgemeinde Kandersch, einige wesentliche Reconftruction«-
arbeiten als nothwendig herausgeftrllt haben und laut
technischen Gutachtens die Wasserleitung in ihrem gegen-
wärtigen Zustande nicht belassen werden kann, wurde
seitens der l. l. Landesregierung den Insassen daselbst
die vom Laxdesbauamte projectierte Reconstruction auf-
getragen und dieselben haben die nöthigen Ergänzungs-
arbeiten durchzuführen. Zugleich wurde den genannten
Insassen für die bisherigen Arbeiten ein Betrag von
900 X flüssig gemacht, während ein weiterer Subventions-
beitrag per 1000 X zur Hälfte bei Ausnahme der Re<
constructionsarbeiten und zur zweiten Hälfte nach Fertig-
stellung dieser Arbeiten, beziehungsweise nach Vorlage de«
Collaudierungsprotololles seitens der l. l. Landesregierung
in Aussicht gestellt wurde. —ik .

— ( Z u m F r e m d e n v e r k e h r l n K r a i n . )
I n A d e l s b e r g und tn den dortigen Gemeinden find
während der heurigen Frühjahrs- und Sommerszeit 8900

'männliche und 4900 weibliche, zusammen 13.800 fremde
Personen angekommen. Von diesen waren 4409 au«
Krain, 3099 aus anderen österreichischen Provinzen,
1001 aus den Ländern der ungarischen Krone, 132 aus
Bosnien und der Hercegovlna, 1606 aus Deutschland,
1703 aus Frankreich, 805 aus Italien, 259 aus Eng-
land, 201 aus Russland, 385 aus Nordamerika, 200
aus verschiedenen anderen Ländern. Dortselbst verblieben
von diesen Fremden: 11.000 bis drei Tage. 1000 bis
sieben Tage, 560 bis 14 Tage, 441 bis drei Wochen,
360 bis vier Wochen, 176 bis fünf Wochen. 149 bis
fechs Wochen und 112 über sechs Wochen. I n Adelsberg
stehen in Hotels und Gasthöfen 300 und in Privat-
häufern 160 Fremdenbetten zur Verfügung. — I n
W e i ß e n f e l s find im Laufe der heurigen Sommer-
saison 160 Fremde (10? männliche und 53 weibliche)
angekommen. Von diesen waren 18 aus Krain, 102 au«
anderen österreichischen Provinzen. 15 aus Ungarn, 19
aus Deutschland, 1 aus Frankreich, 4 aus Italien. Dort-
selbst find von denselben verblieben: 9b bis drei Tage,
11 bis 14 Tage. 10 bis drei Wochen, 2 bis vier Wochen,
10 bis fünf Wochen. 32 bis sechs Wochen. Welßenfels
hat eine Höhe von 789 m. Auf dem dortigen See stehen
sechs Boote zur Verfügung. —o.

— ( V o n unseren L a n d s l e u t e n i n A m e -
rika.) Nach einer Mittheilung des «Ameril. Sloven«»
wurde in Biwabll, M inn . eine lleine slovenische Colonie.
bestehend aus sechs Häusern, von einem Orkan erfasst und
vollkommen zerstört, wobei das alte Ehepaar Matthias
und Maria Moravec den Tob fand, während elne größere
Anzahl der Inwohner gefährliche Verletzungen erlitt. —
I n Newyorl veranstaltete die österreichisch-ungarische Co«
lonle ein Picknick, wobei sich unsere Landsleute b'ider Ge«
schlechter durch schmuckes Auftreten in Nationalcoftümen
hervorthaten. Das Fest zeichnete auch der österreichisch-
»ungarische Consul N u b e r durch seinen Besuch aus. V l i .

— ( K o h l e n er spa rn is.) Nus den Werkstätten
des Erfinders S z c z e p a n i l geht eine Neuheit hervor,
die berufen ist. angesichts der Kohlentheuerung und de«
allgemeinen Bestreben« der Industrie, an Kohle zu sparen,
die weiteste Anwendung zu finden. Es handelt sich u«
die Erfindung eine« Apparates, welcher an stabilen
Dampfkesseln angebracht wird und ganz automatisch den
Schornftelnzug regelt. Die Kohlenersparnis beläuft sich
auf mindestens 13 Procent und lann bis auf 25 Procent
steigen. ^

— (Spende.) Für die Familie R o s t a n ln
St. Stefan. Bezirk Treffen, find uns von I . 2 . ln
Laibach 20 K zugekommen.

— ( W a i d m a n n s h e l l ) Am 28. v. M. wurde
lm Reviere des Gemewoevorstlhers von Altenmarlt eln
8? kg schwerer Vilr erlegt.
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- - ( D i e n s t b o t e n - P r ä m i e n . ) Velanntlich hat
dle l. l. Landwirtschafts-Gesellschaft für Krain anlässlich
des fünfzigjährigen Regierungsjubiläums Seiner Majestät
des K a i s e r s einen Fond gegründet, dessen Erträgnis
alljährlich alten, treuen landwirtschaftlichen Dienstboten
zugute lommt. Für das laufende Jahr sind aus diesem
Fonde zehn Prämien zu 20 X ausgeschrieben und ge-
langen am 2. December zur Vertheilung. Gesuche find bis
25. d . M . beim Centralausschusse der Gesellschaft ein-
zubringen

— ( D a s Lehrbuch «^«Iov»äd»») von
Fr. V r u n e t wurde vom l. l. Landesschulrathe für Krain
mit Erlass vom I.September 1900, g. 2269, allen
Schulleitungen und Lehrern anempfohlen.

— ( V o n der E r d b e b e n w a r t e . ) A m 2 9 . v . M .
verzeichneten die Instrumente der Warte um 10 Uhr
23 Minuten ein fernes Beben, dessen bereits im Be-
richte über die am selben Vormittage unternommenen
technisch interessanten Einbahnbrücken - Messungen Er-
wähnung gethan wurde. I n demselben Berichte wurde
auch bemerlt, dass der Ursprungsort des Bebens, welches
die genannten Vrückenmefsungen störend beeinflusste, etwa
so weit entfernt fein dürfte wie Mexiko. Gegenwärtig
treffen in der That kurze telegraphische Nachrichten ein,
die eine am selben Tage in Caracas stattgefundene Beben-
lataftrophe melden. Zu den bisherigen kurzen Berichten
ist die Stunde, in welcher die Erdbebenkatastrophe sich
ereignete, nicht angegeben; dieselbe kann jedoch nach den
Aufzeichnungen der Warte leicht ermittelt werden. — I n
Laibach begann an den Instrumenten die Bewegung um
10 Uhr 23 Minuten vormittags; berücksichtigt man die
Uhrendifferenz zwischen Laibach und Caracas, die fünf
Stunden und 23 Minuten beträgt, so müsste die Kata-
strophe in Caracas um b Uhr früh stattgefunden haben;
nachdem aber die Erbwelle, um den Weg von Caracas
nach Laibach (d. i. angenähert 8500 Kilometer Luftlinie)
zurückzulegen, 15 Minuten benöthigt, so musste die Kata-
strophe in Caracas gegen 4 Uhr 45 Minuten früh statt-
gefunden haben. Vorausgesetzt, dass die seismischen Auf-
zeichnungen vom 29. October, welche nicht nur in Laibach,
sondern an den meisten europäischen Erdbebenwarten be-
obachtet wurden, mit der Erdbebenkatastrophe von Caracas
in Iusammenhrng stehen, wirb oben gerechnete Zeit an-
nähernd richtig sein. 15.

--- (K ra i n i s ches Obst i n der P a r i s e r
Auss te l l ung . ) I n Paris wurde am 31. October eine
Winterobft.«u«stellung eröffnet. An dieser Ausstellung ist
auch das Land Krain in würdiger Weise vertreten, denn
die l. l. Landwirtschafts-Gesellschaft lieh achtzehn Kisten
von schönstem lafelobste nach der französischen Hauptstadt
abgehen und in einer speciellen kralniscb/n Gruppe
exponieren. Director P i r c , der die lrainische Ausstellung
arrangiert, ist zu diesem Zwecke am 25. v. M. nach
Paris abgereist. Eine gesammte österreichische Ausstellung
wurde vom l. l. österreichischen Pomologenvereine unter
Leitung des Präsidenten Grafen H. Attems veranstaltet.

— ( D a s Fest b e r T o d t e n i n K r a i n b u r g . )
Der Besuch der Gräber in Krainburg gieng am Aller-
heiligentage in der üblichen feieilich-traurigen Weise vor
sich. — Reges, aber stilles Leben herrschte auf dem
schönen, freigelegenen Friedhofe, der einen offenen Aus-
blick auf die Steiner und Iulischen Alpen gewährt, schon
am Vortage und am Vormittage. Es galt ja, die Ruhe-
stätte der Heimgegangenen Lieben zu schmücken. Auch so
manchen Fremdling bemerkten wir, der dem Rufe der
Pietät gefolgt war und die letzten Rosen brachte . . .
So prangte denn der Friedhof im schönsten Blumen- und
Lichterschmucke. Um 3 Uhr nachmittag« langte die
Geistlichkeit mit einer endlosen Procession an und begab
sich in die Friedhofslapelle. Die weihevolle Stimmung,
welche infolge der Gebete und Gesänge der Geistlichkeit
herrschte, wurde noch durch zwei Trauerchöre erhöht,
welche der Gesangverein der Hitalnica unter der Leitung
des Lehrers V. Rus zum Vortrage brachte. Die Grab-
Monumente der beiden Dichter Preseren und Ienlo waren
finnig geschmückt. — i u —

. . ( D i e b stahl.) Der Dienstmagd Franclsca
W e i h wurde vorgestern am Friedhofe zu St. Christoph
ein Korb mit einer Pferdedecke und einem Tischtuche, in
das b k 20 l» eingewickelt waren, von einem etwa zwölf
Jahre alten Knaben gestohlen.

.* , (Wegen ge fähr l i cher D r o h u n g )
wurde vorgestern abends der Tapezierer Alois Wolf,
wohnhaft Tirnauer Lände Nr. 20, verhaftet. Derselbe
misshandelte seine Frau und bedrohte sie mit dem Um-
bringen. Als sich die Frau von innen in ein Zimmer
einschloss, machle er sich daran, die Thür aufzureihen.
Die Frau sprang aus Furcht vor ihrem tobenden Manne
durch das Fenster in den circa vier Meter tiefer
liegenden Hofraum und entkam. Beim Sprunge verletzte
sie sich am Fuße. Ein herbeigerufener Sicherheitswachmann
verhaftete den ezcedierenden Ehegatten. Der Verhaftete
wurde dem l. k. Landesgerichte eingeliefert.

. * , ( U n f a l l . ) Der Knecht Franz Z a b r e t . be-
dienstet beim Besitzer Josef T u r k an der «adehkystraße
Nr. 3. gerieth gestern vormittag« unter die Räder eines
belaoenen Nagen« und erlitt einen Beinbruch. Zabret
wvllte da« scheu gewordene Pferd aushalten, sprang v«m

Wagen und packte es am Zaume. Das Pferd rlss ihn
zu Boden und er kam so unter die Räder. Der Schwer«
verletzte wurde auf einer Tragbahre in das Landesspital
gebracht.

, * , (Scheues P f e r d . ) Vorgestern scheute in
der Nähe der St. Peterskirche das in einen Wagen ein-
gespannte Pferd des Besitzers Jakob D i m n i l aus
Tomaievo und rannte mit dem Wagen auf die Martins-
strahe. Dimnik sprang vom Wagen und fiel auf den
längs der Straße gezogenen Stacheldraht. Das Pferd
wurde von Passanten auf der Martinsstrahe aufgehalten.
Dimnil erlitt am Stacheldrahte leichte Stichwunden.

Theater, Kunst und Literatur.
«(Deutsche Bühne.) I n dankbarer Erinnerung

lebt noch das Andenken an die Leistungen des Uoel-
Quartettes, dem auch das Laibacher Publicum ungetrübte
Stunden harmloser Erheiterung verdankte. Diese angenehmen
Erinnerungen wurden uns wieder durch den Vortrag des
Schöpfers jenes unvergessenen Quartettes ins Gedächtnis
gerufen, indem Herr Karl Ude l vorgestern das in an-
sehnlicher Zahl erschienene Publicum in eine wohlige
Stimmung versetzte und durch humoristische, declamatorische
und gesangliche Vorträge ergötzte. Ob freilich das Theater
der geeignete Ort für derlei Vorträge ist, bleibe dahin-
gestellt. Der Pianist Herr Z a y i c e l füllte die Pausen
durch einige sauber und mit guter Technil gespielte
Clavlernummern, die aber bei der für derlei Concerte
ungünstigen Ntustil und angesichts des mangelhaften
Instrumentes ohne befonderen Eindruck blieben. — Als
Einrahmung dienten die beiden bekannten Einacter: «Ein
delicater Auftrag» und «Die Schulreiterin» die eigentlich
in der Grundidee eine merkwürdige Aehnlichleit besitzen.
Die Darstellung durch die Damen S e y f f e r t h ,
B e l l au und Schwartz und die Herren Kühne
und W e i ß m ü l l e r war lobenswert, weniger die
Rollenunficherheit des Herrn A m an.

— ( M i l i t ä r - C o n c e r t . ) Die Musikkapelle des
l. und l. Infanterieregiments Nr. 27 concertiert unter
Leitung ihres Kapellmeisters, Herrn Theobor C h r i s t o p h .
Sonntag nachmittags in der Tonhalle und bringt ein
hochfesselndes Programm zur Ausführung, dem gewiss jeder
Musikfreund mit Interesse entgegensieht. Die Vortragsordnung
enthält u. a. die Ouvertüre des Sohnes des großen Ton-
dichters Wagner zu der Oper des ersteren:«Die Bärenhäuter».
Die Ouvertüre gliedert sich in süns Theile. Der Eingang
enthält eine Charakteristik des Bärenhäuters (Hans Kraft).
Voll munteren Trotzes zieht er in die Welt, leck jeden
herausfordernd, der ihm etwas anhaben möchte (Hornruf).
— Seinen Ruf erwidert einer, auf den Hans Kraft nicht
gefasst war: der Teufel selbst («Monsieur Pferdefuß»).
Zunächst schwirrt's in der Luft. Hans laufcht; er ruft
nochmals; die Erscheinung wird deutlicher. ScbMcher
eillingt der Hornruf, und dreist schlangelt sich der Teufel
an Hans heran. — Da hält das «Ewig Weibliche»
schützend die Hand über den Harmlosen. Es folgt das
Thema der Frauengestalt. Wonniges Eutzücken des be-̂
beglückten Hans. — Daraus stört ihn nur zu bald
der frech sich einschleichende Teufel (Holzbläser-Fugato,'
Durchführungstheil). Ein Kampf entspinnt sich zwischen
Hans Kraft und dem Teufel. Hans droht zu erliegen.'
da greift der Schuhengel der Mädchen mit ein.!
Der Teufel, immer wüthender und drohender, wird!
schließlich durch die Macht der Liebe besiegt. — <
Hans, von Dank und Freude erfüllt, geht geläutert
und gestählt au« dem Kampfe hervor. — Die
ausgezeichnete Qualität der um unser Kunftleben hoch-
verdienten Militärkapelle, die tresflichen künstlerischen
Eigenschaften ihres Dirigenten verbürgen einen aus-
erlesenen Kunftgenus«. Da das Concert zum Besten des
Militär - Kapellmeister. Penfionssondes. daher zu einem
eminent wohlthätigen Zwecke stattfindet, ist ein lebhafter
Zuspruch zu erwarten. !

— ( « P a t r i o t e n l a l e n d e r » . ) Unter dem
Titel «Patriotenlalender» hat die Centralvertretungs-
behörde der österreichisch - ungarischen Militär - Vereins«
organisation, der ständige Militär-Veteranen-Nusschuss,!
zum erstenmale einen ojficiellen Kalender der Gesammt-
Standesgruppe herausgegeben. Sowohl die äußere Aus-
stattung als der Inhalt sind hübsch und gediegen. Das
in vier Farben ausgeführte Titelbild stellt die siegreiche
Austria mit gezücktem Schwerte bar, über die sich die
lorbeer- und eichengeschmückte Büste des Monarchen er-
hebt. Besonders hervorzuheben find die den einzelnen
Monaten beigegebenen militärischen Vignetten, deren jede
eine Wassenthat aus Oesterreichs Ruhmesgelchichte ver-
herrlicht, die in den betreffenden Monat fällt und deren
heute noch lebender Held dafür mit der goldenen Tapfer-
leitsmebaille decoriert wurde. Auch sonst stellt fich das
ganze Werk als äußerst zweckmäßig und sorafältig her-
gestellt dar. Da« Schema aller österreichisch-ungarischen
MUitär.Nereinslürperschasten. da« in solcher Vollständig,
keit noch niemal« publiclert wurde, gibt ein deutliches
Bild der wahrhaft imponierenden Anzahl der Körper-
schaflen der Monarchie und wird im Vereine mit der
sehr schön in fünf Farben ausgeführten Karte für die
richtige Beurtheilung der Bedeutung dieser Vtande«gruppe
sich «ünftig w voNbMhafltsl« Weis« geltend machen.

Das Erträgnis des Jahrbuches fällt zur O M
Waifeupfleae der Standesgruppe zu. Preis broW«
gebunden 80 !>.

Telegramme
des k. k.

Carlistische Bewegung in spa«ien.
P a r i s , I.November. Die «Agcnce 7° '

meldet aus Barcelona: Der Gouverneur el'toea' ^
Depots mit Gewehren verschiedener Systeme, „
und Munition. Die Waffen wurden " N ^ .
in den Artil lerieMk geschafft. Die carllsUM ^
schwörung sollte in den ersten vierzehn ^ M
November ins Werk gesetzt werden und " " M
zeitiger Angriff gegen den Ministerialrath, oe,
gouverneur und den Generalcapitän erfolgen- ^,

P a r i s , I.November. Die «Agence ^ ^.
meldet aus Barcelona: Zahlreiche Indwlduen ' ^ ^
gängig. Man glaubt,
anschließen werden. I n Villafranca hat .">" >- ^ >st
Kundgebung stattgefunden. Der
ein allgemeiner. Die Zahl der Sinkenden
3000 Mann. ^.

Aus Südafr ika. g,,

P r e t o r i a , 31 . October. ( M u " ^ A ^
Wie berichtet wird, ist Votha mit e " " ' ' " M i c l ,
macht auf dem Marsche nach dem Kenya" ^ ^
von wo aus eine Anzahl unversöhnlicher
neuen Krieg zu führen beabsicht'gt. . „MeldB '

N l i w a l n o r t , 1. November. ( N " ! " ^ ' ' "
Auf die Meldung des ^
Bodendalstroum, dafs man m P " M ' ^ . M
Oranjeflufse schießen hörte, wurde von Y ^ „ M
cognoscierungsabtt)e,lmig von 4 " ^ " O p M " " „
Befehle des Capitäns Knoz abgesendet. " ^ , ^ l e v"
berichtet, dass ein Aulencommando " " ' „, ^ y ,
200 Mann in der Nähe von V " M r ^ ^ ^
wurde. Daraufhin giengen we'tere ^ ,„»l ^
Bodendalstroom zur ^
ab. während 80 Mann zur Un^rstutzunu ^ <
Knoz ausrückten. Den letzten «er.ch n ^ ^ s t l ^
der Gegend von Heeningsfarm gegenuoei
ein Gefecht im Zuge. . g O f f ' " ' ^

L ° nd ° n , 1. November, . ^eu e r ^ ^ ^ , M . ^
aus Kroonslad vom 28. v. M . : " ' " ^ < ,
in der Stä.te von ,50 Mann u m M " ^ ^ » . ^
in der Nähe von Geneva emen °u» ^ p ^
stehenden engli'chen Auwpos n «n 5 , ^
gefangen. Die Buren 9 " ! " . / , 1 , ^
Postzug an, plünderten ,hn " ' d ' „ P H /
in Brand. Ein von G " c v l ° «W ^ g ^
verjagte die Buren, wöbe, zwM ^ c h e
genommen wurden. Dle engM« «5 ^

" ^ o ^
graphiert aus Johannesburg vom ^ , , H H ^
die Engländer am 2l-October ^
den Buren drei Meilen von V t M ^ ^ , le ^
beigebracht hatten, wurde eme >w ^ , O §
der Buren von einem « n g e H D
unter dem Schuhe der A r " l l ^
Feind hielt sich gut, "«rde °ber, ftn- ^^d ^
hatte, binnen kurzer Jett zur"ag Todt"
länder hatten einen Verlust von
Verwundeten. -^ >

Lua und Lharall»«« « " " " ° " ^ ^ B ^ , U

gr°ß. Die «ilenbah«. und d« ^ .st « , -
zmilchen ll«aner° und «'» , ^ o».
D n Vahnbienst zw'lche" « " " "
wieder « u ! « e n ° « m e n , ^ ^ . ^

'«"« ̂ lMi»un» AAm" O « , , ' "

wurde in "

Innere«. Lansdowne »eup
Gelborne Manne.
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"euigkeiten vom Küchermarkte.
Luftfahrten, ausgeführt vom deutschen

t ' l f t o i Zerrung der Luftschiffahrt. 3 Vde., « 120. -
vr, < » ^ - ' M o d e r n e Sclaverei. X 1 20. — Münzer,
n̂gen̂ ' ^"^ltlnf'ihrung in N. Wagners «Ring der 3libe«

» l , C i ' ^ ' Feingold, X - - 8 0 ; II.. Wallüre. X —-90;
^ " N n « ^ "": lV.. Götterdämmerung, l( - 9 0 . -
" tzchul^ ^" Melodil und Harmonik bei «. Wagner. X — 9 6 .
Ü sinbtl V ^ " ' ^ ' F- v.. Die Venuspeitsche, l.. « 3 60.
M e d^ ^ ' - ' Schriften über Freimaurerei. III.. die Ge<
?Mbr>>n. ^'"!°""rei. K 6 96. — Die doppelte Hotel«
^ ° l l z ? i " ^ " ' l( 14 40. - « r a u n E.N und
Zr, h l7'.^'3uhrer des Mafchinisten. X 10-80. — Ost,
"debui i i M ^ " chemifchcn Technologie. X 15 60. -
^Ceipv m"'^°ben l"r Eisenhütten.Laboratorien. K ll-60.
^ N Vl lu i ,^^^ . ^ ^ H" ^'e Wctterbcftändigleit der natiir«

' " N e , N ? "nt> °ie Wetterbeständigleitsproben. l i 1«. -
>'un, l l / a ^ - 3 - , Das Milroflop im chcmifchen Labo«
Mlunbe X ̂  ^ - 3 ü r e r F. « , Salzbergbau- und Sa»
s b-28. ' ^ " ^0. - Lauenstein N.. Die Festigleitslehre,
'^htleill.^« ^ b E.. Bergbahnen der Schweiz bis 1900,

^ " ' - V i r l , Dr, Nls.. Der Vetrieb
o l > c h e m e ^ ' 5 ^ ^ - " Borchers, Dr. W.. Dic
2^»nc> i n ? .5" "eitere Interessensphäre auf der Well-
! > n d« P°" ' M ) . Iv ̂ 8 8 . - H e n n i n g R.. Zur
!>ber Ar VschcnNollbllttpferdes. K 2 -16. - Sch midt «.,

^ " - < 2 - , , ^ ° " dem Handelsstande sich widmen wollen.
K Schäfer ^ ^ . ^ Mllitärftrafgerichtsordnung. l i 7 20.
Wc'W. ^ ä > „ / ' ^ ' Der Handel in der Vollcwirlschaft.
^ Tell Ur«^' ^ " ' 5 ' U"d Höcker G.. Frnheitshelben:
l l ^ l l t d i / « , "°'b von Winlelrird. Andreas Hlifrr. l i 2 «8.
w ' ^ " N . 7 ^ ' ^"lil>lungen ans der Geschichte Englands,
n̂ ̂  Vaterland °^^ ^ " deutsche Art, drei Erzählungen

! > S c h w 3 ^ « ' Gcschichle. X2-68. - Ermann M..
3 > n d 3 7 « , ^ "ebens. X 2 40. - Weinstein M . V..
3 ^ e . ^ u m e n . K 2 <l0. - Krauß G. I . . Des Mei-
« ' " " n i s « u ^ N r a n b P . Selbstunterricht in der
I l^wtide' x ^ .H "- H e m m e r l i n g W.. Die Cultur
^ z u m ^ 2 . - Nehrend. Dr" P.. Kurzgefasste
l ^ i ? ^ ' . P°rtr^ ^"nnereibrtrieb. X »12. - « u y ,
' N ^ . ^ C t n l . ^ ^ " dem Gebiete der Landwirtschaft,
t t »"ndschas,«^' Vr, 3r,. Die Stellung und Beleuchtung
" « ' D i e ^ ' D ° ^ r a p h i e , « 7 2 0 . - K o h l rausch.

' ^ " Etromeg 5 ? " ^ ^ e i t und die Anwendungen des
ss... ^»trätbil» ' ^ '
^ ^ ^ b e r a i n ^ ?"^°ndluna 3»- v. « l « i n « a y r H
^ ' - ^ ^ ? '" ii°'bach, «ongressplatz 2.

Angekommene Fremde.
hun?" l . 3 l ° . ^ " " wefant.
> t t ^ . ^ u n W " i n ^ " l v. Thurn. Privat. Schloss
^lel« A ' h s°""ch. Pnvat; »eßler. Löwy. «ossmann.
fte,V"car°tur V ? " ' ' ' ' «rnerlstein, Karlmann. Fellix.

6ch>t3> ^ N o . . ^ ' ^ " ^ ' ^ogel. Lamm, li'andor, Wichmann.
» ' ' C°m° ^ ' P'°'es'°r. Fiume. - Ulderie, Privat,
» " ! K°th ^ I ,Udel . Professor; Pregat. ,. u. l. Ober-
U > < bold 'H"de.sen Kfl'e.. Graz. - Hobel. Privat.
i.l"e ^ ' ^ Dubn «'?"". Trieft. - Krämer. Franl. Kflte..
> . ' K > s t ^ X ' ^lm.. Gelsa. - Weiß. «and. Groß.
"«ob. "I,n. -^ » ^ " ^ " b e r g . Kfm.. Salzburg. - Namm.

"loutsch. «w.. Darmstadt. - «rpach. Kfm..

^ ^ ^ N o v b°tel Stadt Wien.
V ' l ^ ^ « l s b f ^ " ' Z"'lnoll. Fabrikant. Toplih (Böhmen).
LNdut' v°lle. ^ V " ' Verl.n. - Baron v. Busche. Guts-
? ^ n n ^ b l . S . ? ' " ' Privat, s. Gemahlin; Schltchan.
z k < ^ d t t ° W " b a . boelel. Nulel. Burian. Ncurath.
^lle»! b°Nkl. V i e N ^ " " ' v " ' Schachert, Galla. Kellner.
^ ° ^? ^ ^ Hochsinger/Utler. Szanto.

N e r ^esike' ä«^e,ll. Privat. ,. Gemahlin. Wien. -
^ ^ ' ^urlfeid' "^burg. ^ . Sloler. Großhändler, Görz.

^ ^ ^ ^ - Dr.«olci<!. «udolsswert. - Nocco,

Großgrundbesitzer, Rovigno. — Dematio, Weingroßhändler,
Trento. — Ogrinz. Zimmermeister, Cili. — Schwarz, Private,
s. Kind. NsSling. — Rom s. Gemahlin, Gottschee. — Dr. Kul.
lerer, Ndvocat, s. Gemahlin, Völlermarlt. — Florians, Wollens,
l. u. l. Oberlieutenants, Wien.

Volkswirtschaftliches.
Lalbllch. 3 1 . October. Auf dem heutigen Marlte sind

erschienen: 3 Wagen mit Heu und Stroh und 36 Wagen mit Holz

D u r c h f c h n i t l s - P r e i j e .

Weizen pr. <z . . 16 40 Butter pr. lc^. . . 1,80
ssyrn . . . 14 40 Eier pr. Stück . . — 6j
Verfte » . . 13 — Milch pr. Liter . . — 14
haser » . . 12 60 Rindfleisch I»pr. kg 1 24
Halbsrucht » . . Kalbfleisch » 1z16
Heiden » . . 1 b — Schweinefleisch » 120
Hirse, weiß » . . 1 7 — Schöpsenfleisch . —z80
ltuturuz . . . 14 - Hähndel pr. Stück - 90
Erdäpfel » . . 4 40 Tauben » —>40
Linsen pr. Liter . — 24 Heu pr. <i . . . . 4 10
Erbsen » . — 20 Stroh . . . . . . 3 40
Fisolen » . - 1b Holz,hart., pr.lbm. 7,3b
RindSschmalzpr.kß 1190—j— —weich., »
Schweineschmalz » 1 36 Wein.roth.,pr.Hltl.
Speck, frisch » 132 — Weiher, »

— geräuchert » 142

Meteorologische Beobachtungen in Laibach.
Eeehöhc 306 2 m. Mit t l . Luftdruck 736 0 mm.

^ ^ ? z ^ z ^ """ b.."Wm.l. keß

l ^
_, l2Ü73l^ 739 4 ! 14 5 W. »nähig theilw. heiter
^^ 9 » Nb. 741' 4 ^ b NO. schwach heiter

?Ü.Ma. 742 1 8 2 W. schwach "bewvllt
I 2 » N. 741 3 12 6WNW. schwach theilw. bew. 0 0

9 . Ub. 7414 9 8 S. schwach bewöltt
^>'?Ä7Mg.> 739-1 j ? 9 i NÖ?schwach j fast bewölkt j 0 0

Das Tagesmiltel der Temperatur vom Mittwoch 10 3° und
vom Donnerstag 10-2°, Normale: 7 4", beziehungsweise 7 1 °.

Verantwortlicher Redacteur- A n t o n F u n t e l .

Aanöestheater in «Faibach.
20 Norstellg. Freitag, 8. November Gerader Tag.

Der Müller und sein Kind.
Vollsbrama in fünf Auszügen von Dr. Ernst Raupach.

21. »orstellg. Samstag, 3. November unger. Tag.

Das Spitzentuch der Königin.
Operette in drei Acten von Johann Strauß.

saibacher IJicycle-Club.
* * *

Sonntag, öcn 4. November 1900

Club-familicnabcnö
unter JÄitwirkung * * #
des Club-Streichorchesters.

Vie Clubmitgliezer «mmt ftmilien 5vvie 3ie
MglieÄer unb ftmilien der befsenndeten Vereine
5inil kiexn nöfliellzt eingelaöen.

MM!
Ver Vor5tan«.

v r t : eH5ino>6l25kalle. zeAinn 8 Ul»r 2bend5.

Dr. Schoenftld'sche
Düsseldorfer Künstler-Farben

in Tuben, Tubenfarben von Kaspar H, Spihauer in Wien.
Erhältlich bei » r ü d e r V b e r l , Laibach, Kranciseaner»
gasse. Nach auswärts mit Nachnahme. lM2) 11—8

^ llMMMe ssl l M ! Wc!l«l llntM. l.«ll»«ol>. >3

Die ausgezeichnet wirkende

TannocMm-Haartinctur
aus der (3662)7

„Maria Hilf-Apotheke" des M. Lenstek in Laib ach
kräftigt den Haarboden und verhindert das Ausfallen

der Haare.

Preii einer Flasche mit Gebrauchsanweisung 1 Z.

^OnWTOSV hervorragendes
^^ (Fleisch-Eiweisn)

Jlähr- und Kräftigungsmittel.
Krhältlich in Apotheken und Modicinal-Droguorien.

IV* Nur echt, wenn In Original-Packung. ~Wb . > M 0
L a i b a c h e r Creditbank.

W Ä t e October 1. J. wurden bei der Laibacher Credit-
Ä « £ ü c h e l u n d a^f laufende Rechnung

rs 5 3 J H 4 3 " 3 4 eingelegt und
6 r % a a ? * Š 6 X 6 8 behoben.

l M p £ B t a n d a i * 31. Ootober 1. J. betr&gt
\ ^ ^ **• $36.522 ei.

•^gJV.327/00
2.

A* Ah,
OkIic-

S i ^ ü i V i - p O l l a l a Pri c kr

i, 8 e J« za uslno

* « a 3 - n o

V 0,
ä- O e - P» 'ej sodniji, v

S i k V ^ T ' c
n

t 0 ž 6 n c < > » p o -
« S a B < » v L l a »krbnik bo
C i n°i0 nCno! n i e n i P™rai

> P%>'««i Pri I ' " •'lrotke'

(4073) cjimioo_
Oklic. L

ZoDer Franceta Knavs, posestnika
iz Podpreske h. St. 17, kojegaL biva-
litte je neznano, «e je podala pri
c. kr.okrajni »odniji v Koöevj po
Jožesa in Ani M.heliö, poseatn.kih, «
I>odpreHke hiA. ^ 8, ki ju « * * •
dr. Danilo Majaron, ödvetmk v Ljub-
Ijani, tožba zaradi prOBloeti laBtmne
Na podslavi tožbe določ.l «e je narok
za ustno »porno razpravo

na dan 6. novembra l » u u »
dopoldne ob polu 11. un, pn tej sod-
n i JV^Ltlo3pravic Franceta Knavs
se poBtavIja *a skrbmka gOBpod
dr. Franjo Golf, odvetnik v KoöevjL
Ta skrbnik bo /astopal lottn«. v
oznamenjeni pravni stvan na njegovo
nevarnoat in «troäke, doWer w n̂ ne
oglasi pri sodniji ali ne imenuje po-
oblaščenca. ifn^vii

Ckr.pkrajna sodmja v Kočevji,
odd. !1. dne 30. oktobra 190U.

Oeßterreiohißolie

Union Elektricitäts-Gesellschaft
Central-Bureau: Fabrik:

Gumpendorferstraße 6. (4076) 9—1

Ingenieur-Bureau für Steiermark, Kärnten und Krain:

Oraz I., Aof^aHse 8.
Elektrische Beleuchtung, Kraftübertragung, Bahnen, G r u b e n -

b a h n e n , System Thomson Houston.
Speclal-Maschinen für Bohrungen, Walzwerke u. s. w.

(3833) S. 9/00
44.

Oklic.
V konkurzu Engelberia Leskovic

iz Udmata je upravitelj konkurzne
mase gosp. dr. Karol Triller predložil
načrt za razdelitev mase. Vsi kon-
kurzni upniki, kateri so dosedaj pri-
javili svoje terjalve, zamorejo ta načrl
pregledati in prepise vzeti bodisi pri
konkurznem kotnisarju ali pri upra-
vitelju mase, kakor tudi morebitne
opazke vložiti

do 15. n o v e m b r a 1 9 0 0
ustno ali pismeno pri konkurznem
komisarju in se oglasiü xa doučao

razpravo ter za določitev razdelitve
pri naroku za to določenem

na 20. n o v e m b r a 19 0 0 ,
dopoldne ob 9. uri, v sodni dvorani
ftt. 15, na Bregu hi», ßt. 22; k temu
naroku se upravilelj, njegov namentnik
in udje upnißkega odbora fle posebej
kličejo. Ker je dalje upravilelj inaae
že tudi predložil račune, se ob jed-
nem v svrho določitve zahtev upra-
viteljevih o njegovem zaalužku in
gotovib izdatkih odredi narok

na 20. n o v e m b r a 1 9 0 0 ,
dopoldne ob 10. uri, v sobi st. 15, ter
se vabijo v»i konkurzni upniki.

G. kr. deželna sodnija v Ljubljani.
odd. HI, dne 9. oktobra 1900,
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Course an der Wiener Börse vom 3 l . October 1900. «««de« °fficiellen «tour«^
Me norlerten Vourse verstehen stch in pronenwührung. Die Notierung sämmtlicher Nctlen und der »Dlveilen üose» versteht sich per Etücl. ^

AU^m^n. Sl°al»schuld. « " " " ° "

»inheitl. Rente in «oten Mai«
«ovember p. «. 4 2»/,. . . 9?»0 9 7 «
w««t. gebr.«Aug. pr.«.4'»>/, 97 — 97 20
„Gllb.IHn.'IuIipr.«.4»>/, W95 9? 15
„ „ «p^l 'bctpl.«^««/, « 9 5 9? 15

»«4« LtaaMoft 250 sl. 8 2«/, 170 - l?« -
>8««l .. «0 l. 4»/, «^^_ 15, . .
»««0« .. i00 l. »"/, «8 75 I«1 75
1««4«r „ 100 l. . . ,99 - »01 -
dto. „ «> st . 199 - zol -
D°»..Pf«mdbr. ^ 120 st. 5«/. . « « _ ,99 -

zt»«t»schuld d«l i « Atlch»«
l»lh» »,rl«l<n«n Aiinig«

r»ich» »nd linder.
0efterr. «olbrente, stfr.. 100 sl.,

per «laffa - - - " / . U4 « l l 4 70
dlo. «ente w »ronnmühl., stfr.,

pn «afs» 4°/. 98 10 98 ,«
dt». dt». bt«. per Mt l»o 4»/, 9g lo 9« «0
Oefterr.Inveftitt»n».«ente,ftfr.,

per «lass» . . . . »>/,»/<> « « « 7 o

schrei»««««».
»lisabethbaHn in « . , steuerfrei,

zu 24.000 »l<m«n . . 4»/, i i , ,o u z 5<i
Kr«nz. Joses. V»hn ln Vllber

(div.st . ) . . . . ° ' / , ' / , 11« 75 »»7 75
«ubolf«b<chn i» <»«n«n»Hhr.

steuerfrel (bw. k l . ) . . 4»/. « 7 « , 947«
Vorarlberzdahn in KronenwHhr.

fteuerfr., 400 » r . . . 4V, 9 4 « , 9550

Z« «ttult»<ch»l»»erschrei»»«.
,«« «»«estn»p. » is t«» , «ct ie».
«Mabethbabn X » st.««. b»/.'/,

o«n «X> st 49? — - —
du. Llnz.Vut»». «ao st.».«. v .

»'///, 459 — 44,—
dt». s«l»l..IK. A» st. ». » «.

V/ 4»b —4»» —
»al. «l«ll.2ud»..!». «0 f l . «« .

»°/, »0N »00 st 4»3 — 4>l —

»eld «are
Vn» Gt«ate zur Zahl»»>

«ber»««u»e«e Eife»i.»Prl«.'
0blig»tlo«e».

«lilabethbahn «00 u. 3000 M.
4°/, ab 10°/« «3 — 1l» ?b

»lilabethbahn, 400 ». »«» « .
4°/, l » 4 l « l l z -

ssranz Ios^-«., «l». »»»4. (»w.
st . ) Vi lb,, 4°/, . . . 9i»-75 W?b

«alizliche l larl»üudwi,»»ahn,
(dlv. Et.) NUb. 4"/» . . . 9»'60 94'40

«orailberg« »ahn. <lm. l8S4,
stlv. St.) VUb.. 4»/, . . . 9b'— - - —

zt«at«schuld der zänd«
d« ungarisch«» Ars«.

4»/, »», . »«N>«nl« p « »äfft . l14 60 1l4 8«
bto. bto. per Ultimo . . . . »14 SU l t 4 80
4»/, dto. Rente in »r«nm»äh«.,

steuerfrei, per «assa . . . 9015 90 85
4»/, bto. bto, dto. per UM»o . 90 1!» 90 35
Ung. Et..«is.-«nl. «old »00 sl. 119 »0 190 60
dto. bto. Silber 100 f l . . . . 9» 85 99 35
dt«. Gt»»t«)b l l , . (Un«. vstb.)

V . J . 187« I I « 75 I I? 75
bto. schanlrealll.«bUs.^I>bl«a. . 9» 50 9« «0
dto. V r i « .»« . k 100 f l — »00 » r . IS« 5<) 1N4 HO
bto. dto. k 50 f l . - - »00« l . 1«8 — 1 S 4 -
IH«iß.«t«..2«It 4°/» . . . . 138b0l»950
4»/, »n««l. Gründen«.<0bl<9. 9170 9» »0
4°/, t«o«l. und flaoon. dett« 9« 50 9« 5o

And«r» bffenll. Anlehe»,

»»/, D«na«'««.»«nltih« l8?8 . INS»« I0«'50
»nl«d«n der Stadt « , , . . — —
«nlehen d. Llabt Wien . . . 10» IN 108 10

dt«. dto. (Eilber ob. «old) 1 » 50 i»3 50
bt». bt«. ft594) . . . . 95— 95 50
bt«. bto. (1898) . . . . 95 — — ' .

Vorsebau.Unlth en, verlo«b. 5°/, 10a »0 101 —
4°/, »ra in t l Lanb««<«nlehen . ̂  9?'«l! — —

«eld Ware

Isandbritft «lt.

Vodcr. lllla.»fi,<n50I.verl,<»/<, 93 75 9475
«..üfterr,Lande« Hyp..«nft.4°/, 9««a 97 10
0est.»una. Vant 4«>,»jühr, verl.

4»/, 9? 75 98 75
dt«. dlo. öüjühr. Verl. 4»/, . 97 75 W 75

Vp»rl<che,1.ost.,«0I..verl.4°/, 98»5 99ll5

«iftnbahn^rioriläl,.
VbllgaUonen.

Ferdlnand«.N°rbl,al,n »« . 1886 9 8 - 98 70
Oefterr. Norbwtstbahn . . . 10« 50 10? 50
Ttaatsbahn 41 l—41« 50
Tübbahn k 3«/„ verz. Iänn.«Iul< 8lii 75 8«» 75

dt». k 5°/, 119'501»025
Nng-aallz. Vahn 106— - —
4°/, Unterlialnei Vahnen . . 99 50 100 -

, i , ,rs. z«s,
(per StlUl).

»erzl»«llche Lose.

»«/. »obencredlt'Lole «m. 1880 «40 — »48 —
«°/, „ „ <tm. 1889 »33 25 234-50
4»/<,D°nau«Dampf1ch. loof l . . . 850 — 370-
5°/» Donau-«e«ul..l!o<e . . . « , 5 0 254 5ft

N«m?z«»»llche »«lt.

Vubclp.'Vastllc» (Dombau) b fl. 12 25 13 25
«ltbitloje 100 fl 38« 50 380 50
«larv^Lost 40 fl. «M. . . . 12» — l » l - -
Ofen« üoft 40 f l 180'50 182 5«
Palffy«l!ofe 40 fl, «Vl. . . . 1,9—131 —
»oth<n»«uz, Oesl.««s.v.,10N. 42 2b 48 25

,. ,, UN«. „ „ »ft, 19 75 20 75
Uubolph.Üof« 10 f l 60 — «2 —
Salm-Lose 40 fl i ' i — 1 7 4 - .
Vt.«V«no<»-liofe 40 f l . . . . 198 — 202 —
Waldftein-Lose 2« fl — —
«ewtnftfch. d. »°/, Pr.-Gchuldv.

b. Vodencrebltanft., »« . 1889 50-— »2 —
Laibacher Los« 50 — 52 -

«elb Ware

«et len .

tzranspoil'Vnlßr«
n»hmung»n.

«Ulftg'tehl. «isenb. 500 sl. . 30!5' 3035
«au« u. Vetr<eb« Hei,, f. st»dt.

strahenb. in Wien ! l i . X . 254 — 25« —
»to. bto, bto. ll». U . . 2 4 9 - 2 5 1 - -

Vöhm. üiolbbahn !5U sl. . . 417 — <2i -
«ujchtiehraber «tll, 5<x> f l . « M . »0«N- 8l0N-

dto. dto, silt, II) 200 f l . . 1l,W 1100
D°»llu ° Dampslchissahst» . «es.

Oesierr,, 5<X» f l , l A l . . . ?»a — ?»5 -
Dux Uobenbacher « ° V , 400 Kr. «08 — «l2 -
Ferblüand« Nordb, INOUfl. LW. «13« «150
Uemb. Czcr»°w.«IaiI>,«!ll^!lb.<

«eseNschaft 200 f l , « . . . . 525— 5«U -
llloyd, Oeft., I r lef t , 500 s l . IV i . 785 — 78? —
Oefterr. Hordwtftb. 200 sl, s . 451-—4K2 -

dto. dto. f!tt. U) 200 sl. s . 4»5 — 4»e -
Prag 'Dui« Glsenb. 100 sl, abgsl. 175 K0 17? -
Vt<lat«eiss»bahn 20» f l . L, . . «53 50 «54 50
Vübbahn 200 I I . H 10« 50 107-50
Eübnorbb. «erb.°V. 200 sl. «8«. ^ 8 - »?<)--
Tr»mway.««s., Neue N l . , Prlo>

rltüt« «ct i f l l 100 sl. . , . 1 9 ? ' - 1 » 8 ' - -
Una,»gall», lkllenb, 2N0fl, Oilber 415 - 418 —
Un«>Wtftb.(«aab.«raz)200sl.K. 415 — 418 —
Wiener iiocalb»hnen.Uct.'«,l. — — - —

Dank»».

«lngl« Otst. Uanl 120 sl. . . 2U9 . . 270 —
Vantoelelü, Wiener, 200 sl. . 459 . 4K1 -
V,dcr..«nst.. O f t . , 200 sl. E. 857 — 8 « a -
<lrbt..«nft. s. Hand. u, « . 1»0 fl. «51 — »52 —

bto. blo. per Ultimo . . . «52 50 »!>8 50
Ind i tbanl , «llg. UNg., 200 f l . . «51 — «53 —
Deposltenbanl, «lllg,, 200sl, . 415 — 41k -
«icomple'Ves., sldrOft., 500 f l . 1404 1414'
«lro« u. Tassen»., Wiener, AXisl 480 — 485 —
Hypothelb., l>f t . . »00 fl,3N°/, lk 19? 50 IS8 -

j«,l!> «"" ,

Lanb»rb°nl. vest,. 200 l l . . - " ' „^ M
Oesterr.-ungar. »ant, «»0 st. > > ° " ^ zz««0
Unionbanl 200 sl, . . - - U . I . , 1 « "
»erlehllbanl. « l l« . , 14» sl ' "

3ndullrl«'Anl«r'
NthMNNg»«.

,4« - » ^ "
«auzes., « l l ^ . »st.. «X» st - '
«aybier «tile» und Stahl°In°. „ z ^

in Wien !<»<» f l . . - „ ' ,»«,^«««-

..«lbemüyl", Papiers, u, «. »> >" „ 0 ^
Llesinger «raoerei IW f>. > ' ^ j l » "

Pr°»tr Eikn^.'b.-Ves. 20« ̂  ̂ ^ ^

„Lchloalmühl". Papier,. 200»l. 2»» ^ , ^
..Tteurerm.".«««,««,.«.«.« ^ . ^ , -
Iissaller elol,l,n»..«es. ?«3 ' ^ . . ,<«"
W°fsens..«..öeft.i..W«en.100ft. «'b
Wan»on,'Leihansl,.»ll,,.lnpen, ^ , M

400 «fr ' - ' ! « , ̂  »lt> ̂
« r . Vaugesellfchaft "X» '«.^ . ' ! « « . » " "

«ienerberzer A»el.»ctttN.««« " »

D»«is,n.

« m f t e r d a m . . . . . - ' „ ? tt ^

Deutsch, P lühe , , . > ' ' , ä 0 - s l i " 3 , ^
Uondon . . . , - ' g t»« " , ! ,
N a r i « ' ' — " ̂
K l , Petersburg '

' " « " ' - , .... O!
Ducaten ' l9 » ' , ,»< !
203 r»nc» Stucke , . ' i « 7 « i ' ^
Deutsche «eichlbanlnoten , - 90 70, ?"
Ital ienl lche sanlnoten , > ' , , ^ ^ '
Nubel .Noten. . . . » ' ^ ^ ^ - —

«V« €3. M a y e r
B«b3a.Jte- v.3xdL T*7"ec3a.«l*x-Gr«»elk.a,:ft

Privat-Depots (Safe-Deposit») ^ .v 5
«at*t «If •»•m'Vaiaob.l'a» & # l _ __ I

Ijubljanska kreditna banka
Laibacher Creditbank

in IiRibach, Spitalgasae Nr. 2.

Kauf und Verkauf aller Gattangon Renten, Nla»t«|>Hpler«,
Pfandbriefe, LOMC, MUund, Valuten etc. untor den coulantestun
Bedingungen.

D a r l e h e n auf W e r t p a p i e r e gegen mäßige Zinsen.
V e r e l o h e r u n g gegen Verloiungsverluite. (86A6)
P r o m e e s e t l zu allen Ziohangon.

« a w » » » « » « « / » » * » « * 1 * * HUeb»'1 iD

Entgegennahm« von G e l d e i n l a g e n auf w v ,er
laufende Itoctinung un<l auf ««"»conto Bg|nlsg, W
proc-enlljf« Vnr/iiiRung vom läge
turn HIlckiahlungHtage.

Weohseleeoompte rouiantest.

Böreenordres. l+s+i1t3*> ^-


